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5HGDNWLRQ�
Christine Rogenhofer 
Hauptstr. 31 
92266 Ensdorf 
Bernhard Götz 
Dr.-M.-Luther-Str. 9 
92421 Schwandorf 
�
7LWHOELOG�
Allalinhorn, 4.027m, Hohlaubgrat 
 

*HVFKlIWVVWHOOH 
Dekan-Hirtreiter-Str. 5  
92224 Amberg 
Telefon & Fax 09621/970033 
Öffnungszeit: 
Dienstags, 18.00-20.00 Uhr 
 
%DQNYHUELQGXQJ�
Sparkasse Amberg-Sulzbach, 
BLZ 75250000, Konto 240130120 
 
$PEHUJHU�+�WWH�
Hüttenwirt: Herbert Schöpf 
Gries 31 
A-6444 Längenfeld / Österreich 
Tel. 0043/5253/5605��
�
�
�
'UXFN�
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Wir danken dem Druckhaus Frischmann für die kostenlose Erstellung unseres 
Mitteilungsblattes! 
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9RUZRUW�
 
 
Liebe Sektionsmitglieder, 
 
 
mit der im März abgehaltenen Mitgliederversammlung ist das erste Jahr des neuen 
Vorstandes zu Ende gegangen. Dieses Jahr war und ist geprägt von einigen Um-
stellungen in der Verwaltung des Vereins und auch in einigen anderen Ämtern. Dies 
betrifft vor allem die Mitgliederverwaltung und die Kassenführung, bei der wir den 
Umstieg auf ein neues System vorbereiten. Alle Bemühungen dienen in erster Linie der 
Kontinuität der Vereinsarbeit auch für die kommenden Jahre. Nicht immer geht alles 
reibungslos und ohne persönliche Betroffenheit voran. Dennoch fanden und finden alle 
Vorstände immer wieder in dem gemeinsamen Bemühen um die Sache des Vereines 
zusammen. Dies wird unsere Arbeit auch in Zukunft bestimmen. Nicht alles was dabei 
wünschenswert scheint ist auch realisierbar, nicht alle ehrenamtlich Tätigen, können mit 
gleichem zeitlichen Einsatz mitwirken. Konzentrieren wir uns auf die zentralen Ziele 
des Vereins: die Ausübung und Förderung des Bergsportes. Dann wird es auch in 
Zukunft für alle Mitglieder unserer Sektion ein attraktives und gut funktionierendes 
Vereinsleben geben! 
 
 
Ich möchte auf  einen weiteren Verwaltungsvorgang hinweisen: die Überarbeitung 
unserer Vereinssatzung. Weitere Einzelheiten sind in einem gesonderten Beitrag 
erläutert. Im wesentlichen geht es dabei um die Aktualisierung der steuerlich wirksamen 
Bestandteile sowie die Anpassung an die aktuelle Rechtslage in Haftungsfragen. Nicht 
zuletzt die Unglücke der vergangenen Jahre (Jamtalhütte etc.) haben zu einigen 
Änderungen geführt. Auch dazu finden Sie einen entsprechenden Artikel in diesen 
Mitteilungen. Es ist für den Vorstand ein wichtiges Anliegen alle für den Verein tätigen 
Mitarbeiter und insbesondere die Fachübungsleiter vor möglichen Folgen des 
ehrenamtlichen Handelns soweit wie möglich zu schützen. Dennoch investieren alle  
Fachübungsleiter nicht nur einen großen Teil Ihrer Freizeit, sondern immer noch ein 
nicht völlig ausschließbares Haftungsrisiko für unsere Sektion. Dafür gilt Ihnen der 
Dank und der Respekt aller Sektionsmitglieder!  
 
 
Mit dem Verlust unseres Geschäftsstellenleiters und Freundes Günter Reindl haben wir 
auch den Organisator der beliebten Sektionsfahrten verloren. Leider ist es uns bis heute 
nicht gelungen hierfür eine Lösung zu finden. Niemand vereint das organisatorische 
Geschick mit der bergsteigerischen Erfahrung, wie er das in idealer Weise getan hat. 
Gerne nehmen wir alle Anregungen für eine Fortführung dieser Veranstaltungen, ev. 
auch in anderer Form auf und freuen uns dabei selbstverständlich besonders über 
Verstärkung bei der Organisation und Durchführung. 
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Ich wünsche Ihnen Allen einen interessanten und erfolgreichen Sommer 2003. Nutzen 
Sie das vielfältige Programmangebot unserer Sektion. Gerne nehmen wir auch neue 
Mitglieder auf diese Fahrten mit. Einen schnelleren und besseren Einstieg in das 
Vereinsleben gibt es nicht. 
 
 
Berg Heil 
 
 
 
Dr. Pfeiffer 
 
 
 
 
 
 

7HUPLQH������
 
0lU]�
Sa.-Fr.,01.-07.       Sportklettern in Finale Ligure 
Di., 04.                  Dienstagstreff  
Do., 20.                 Mitgliederversammlung 

  
$SULO�
Di., 01.                  Dienstagstreff mit Vortrag über Windenbergung 
So., 06.                  Klettern in der Fränkischen Schweiz 
Fr., 18.                  Karfreitagswanderung    
Fr.-So., 25.-27.      Wochenende im Elbsandstein    
So., 27.                  Radltour übern Naabtal    
  
0DL�
Di., 06.                  Dienstagstreff 
Fr., 11.                  Bergradlpanoramatagestour 
Fr.-So., 16.-18.     Naabtaler Funblock    
Sa., 17.                  Landkreislauf 
Sa., 24.                  Alpiner Übungstag 
So., 25.                  Burgfest 
Sa.,-So., 24.-8.6. Radtouren auf Sardinien 
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-XQL�
Di., 03.                  Dienstagstreff 
Mo.-Do., 09.-12.    Hochschwab - Steiermark    
Sa.-So., 21.-22.     Klettern, Höhle und viel ... Schmutz 
Fr.-Mo., 27.-30.    Klettersteige um die Coburger Hütte 
Fr.-Di., 27.-01.     Karnischer Höhenweg 
 
 
-XOL�
Di., 01.                  Dienstagstreff 
Fr.-So., 04.-06.     Kletterwochenende rund um Garmisch 
Mi.-Sa., 09.-12.     Zu den Blumenwiesen im Lechtal 
Fr.-Mo., 11.-14    Hochtouren beim Piz Kesch 
So.-Mi., 13.-16.    Grundkurs Fels/Eis 
So., 20.                 Klettern Steinwald 
Do.-So., 17.-20.    Hochtouren/Eisklettern in den Ötztaler Alpen 
Di., 29.07.           Dienstagstreff (für August) 
 
 
$XJXVW�
zw.  27.07-10.08. Hochtourenwoche im Wallis 
im August           Wochenend-Radtour ins Land der Franken 
Fr.-So., 01.-03.     Sektionfahrt zur Amberger Hütte 
 
 
6HSWHPEHU�
Di., 02.                 Dienstagstreff / Redaktionsbesprechung 
Sa.-Di., 06.-09.    Herbstwanderung zwischen König Ludwigs Schlössern 
Sa.-So., 13.-14.     Durch die Loferer Steinberge    
So., 14.                Bergradltagestour 
Fr.-So., 19.-21.    Kletterwochenende im Hochköniggebiet 
Fr.-So., 26.-28.   Wanderungen im Appenzellerland 
So., 28.                Klettern am Kaitersberg 
 
 
2NWREHU�
Di., 07.               Dienstagstreff 
Sa., 25.                Herbstwanderung im Bayerwald 
 
�
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Satzungsänderung 
 
Im Zuge verschiedener gesetzlicher Änderungen zum Steuerrecht und Haftungsrecht hat 
der Deutsche Alpenverein (Hauptverein) seinen Sektionen empfohlen, entsprechende 
Anpassungen der Sektionssatzungen vorzunehmen. Von Bedeutung für alle unsere 
Mitglieder ist insbesondere der neue § 7 Mitgliederrechte, den wir Ihnen nachfolgend 
zur Kenntnis geben wollen: 
 
 

����
0LWJOLHGHUUHFKWH�XQG�+DIWXQJVEHJUHQ]XQJ�

�
��� 'LH� YROOMlKULJHQ� 0LWJOLHGHU� KDEHQ� 6LW]� XQG� 6WLPPH� LQ� GHU�

0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ��N|QQHQ�ZlKOHQ�XQG�JHZlKOW�ZHUGHQ��6LH�N|QQHQ�GDV�
6HNWLRQVHLJHQWXP� ]X� GHQ� GDI�U� YRUJHVHKHQHQ� %HGLQJXQJHQ� EHQXW]HQ� XQG�
JHQLH�HQ�DOOH�GHQ�0LWJOLHGHUQ�]XVWHKHQGHQ�5HFKWH��

�
2. 'HQ� QLFKW� YROOMlKULJHQ� 0LWJOLHGHUQ� VWHKHQ� GLH� LP� $EVDW]� �� JHQDQQWHQ�

0LWJOLHGHUUHFKWH�PLW�$XVQDKPH�GHV�:DKO��XQG�6WLPPUHFKWHV�]X���
�
3. 'LH� 0LWJOLHGHU� GHU� 6HNWLRQ� VLQG� PLWWHOEDUH� 0LWJOLHGHU� GHV� 'HXWVFKHQ�

$OSHQYHUHLQV�� 6LH� VLQG� EHUHFKWLJW�� YRQ� GHVVHQ� (LQULFKWXQJHQ� ]X� GHQ� KLHUI�U�
YRUJHVHKHQHQ�%HGLQJXQJHQ�*HEUDXFK�]X�PDFKHQ��

�
4. (LQH� +DIWXQJ� I�U� 6FKlGHQ�� GLH� HLQHP� 0LWJOLHG� EHL� GHU� %HQXW]XQJ� GHU�

9HUHLQVHLQULFKWXQJHQ� RGHU� EHL� GHU� 7HLOQDKPH� DQ� 9HUHLQVYHUDQVWDOWXQJHQ�
HQWVWHKHQ��LVW��EHU�GHQ�8PIDQJ�GHU�YRP�'$9�DEJHVFKORVVHQHQ�9HUVLFKHUXQJHQ�
KLQDXV� DXI� GLH� )lOOH� EHVFKUlQNW�� LQ� GHQHQ� HLQHP� 2UJDQPLWJOLHG� RGHU� HLQHU�
VRQVWLJHQ� I�U� GLH� 6HNWLRQ� WlWLJHQ� 3HUVRQ�� I�U� GLH� GLH� 6HNWLRQ� QDFK� GHQ�
9RUVFKULIWHQ� GHV� E�UJHUOLFKHQ� 5HFKWV� HLQ]XVWHKHQ� KDW�� 9RUVDW]� RGHU� JUREH�
)DKUOlVVLJNHLW�]XU�/DVW�JHOHJW�ZHUGHQ�NDQQ��

�
�
Der Vorstand wird diese Neufassung der Satzung der Mitgliederversammlung vom 
20.03.03 zur Annahme empfehlen. Wir gehen davon aus, dass damit dieser neue §7 ab 
20.03.03 gültig und wirksam sein wird. 
 
 
Dr. Pfeiffer 
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�
�
'LHQVWDJVWUHII�
 
 
Jeden HUVWHQ�'LHQVWDJ im Monat um 
 
������8KU�LP�*DVWKRI�Ä=XU�DOWHQ�.DVHUQH³ (im Haus unserer Geschäftstelle). 
 
Als gemütlicher Treff und für Tourenbesprechungen, Tourennachlese (Dias, Fotos, ...) 
für alle interessierten Mitglieder und solche, die es werden wollen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am  
 

���$SULO������
�

�EHLP�'LHQVWDJVWUHII��
 

,QIRDEHQG� UXQG� XP� +XEVFKUDXEHU�� /DQGHSOlW]H� XQG� GLH�
Ä:LQGHQEHUJXQJ�GHU�3ROL]HLKXEVFKUDXEHUVWDIIHO�%D\HUQ³�

 
¾ Ein verletzter Bergkamerad braucht die Hilfe eines Hubschraubers um aus seiner 

misslichen Lage befreit zu werden. Wie verhält man sich und was geschieht nun, 
wenn das Rotorengeräusch in den steilen Berghängen widerhallt und die Ankunft 
eines Hubschrauber bevorsteht? 

 
¾ Kann der Hubschrauber hier landen und wie funktioniert eine Windenbergung? 

 
Unser Vereinsmitglied Edgar Göhr berichtet aus seinem beruflichen Umfeld. 
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Herzliche Einladung 
zum traditionellen 
 

%XUJIHVW����� 
 
 
 
�
Liebe Mitglieder, liebe Freunde 
und Förderer der DAV –Sektion Amberg! 
 
Es ist wieder soweit: 
 

��ÄGLH�%XUJ�UXIW³��
�
Am 

6RQQWDJ��GHQ�����0DL������±�DE�������8KU�
 
erwarten wir Euch zum fröhlichen Zusammensein auf unserer 
Schweppermannsburg in Pfaffenhofen! 
 
Bitte merkt Euch diesen Termin in Eurem Kalender ganz dick vor. 
 
Bringt bitte auch Eure Kinder und Freunde mit, viele fleißige Helfer werden  
wie immer für Euer Wohl sorgen. 
Geistl. Rat H. Wittmann wird wieder mit uns die Hl. Messe lesen 
(10.30 h), die „Amberger–Stubenmusi“ und der Bergwacht-Chor 
werden dabei begleiten. 
 
Auch der Omnibus fährt wieder. Haltestellen, Abfahrtszeiten und 
der Fahrpreis werden in der Presse (Info-Tafel) bekanntgegeben. 
 
Schon jetzt bedanken wir uns bei allen Helfern, die durch ihre Mitarbeit die 
Durchführung des Burgfestes überhaupt erst möglich machen. 
 
Wer zusätzlich zu den bisher schon Burg-Aktiven helfen will, ist herzlich willkommen. 
$QPHOGHQ�ELWWH�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�RGHU�EHL�5REHUW�7KLHO��7HO������������
Auf die leckeren Kuchen-Spenden (keine Sahnekuchen!) freuen wir uns wieder ganz 
besonders! 
 
Mit den besten Wünschen für ein schönes Burgfest! 
             'HU�9RUVWDQG�GHU�6HNWLRQ�$PEHUJ�
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%�FKHUHL�XQG�$XVU�VWXQJVODJHU�
in der Geschäftsstelle 
�
1HX�LQ�GHU�%�FKHUHL��
�
AV-Führer: 
Stubaier Alpen Alpin 
Sella-Langkofel extrem 
Ötztaler Alpen�

AV-Karten: 
Allgäuer-Lechtaler Alpen 
West und Ost 
Lechtaler Alpen-Arlberggebiet 
Lechtaler Alpen-Parseierspitze 
Wetterstein und Mieminger 
Gebirge 
Dachstein 
Ötztaler Alpen-Weißkugel�

Schweizer Landeskarten: 
Domodosola, 
Unterengadin 
Unterengadin 
Safiental 
San Bernardino 
Locarno-Lugano 
Rochers de Naye 

Freytag&Bernd WK: 
Gardaseeberge 
 
 
SAC-Führer: 
Das Misox 

Sonstiges: 
Alpinlehrplan 4 – 
Skibergsteigen - 
(Sicherheit und Risiko in 
Fels und Eis)�
 

Rother Wanderführer: 
Elbsandsteingebirge 
Hohe Tatra 
Klettersteige Gardasee 
Rund um den Comer See 
Chalkidiki 
Gomera 
Osttirol-Süd                                 
Rund um den Genfer See 
Gran Canaria 
Madeira Sizilien und 
Liparische 

�
hEHU]LHKXQJVJHE�KU�
�
Bei Überziehung der Leihfrist für Bücher/Karten/Ausrüstung fällt eine Gebühr von 
0,10¼�SUR�hEHU]LHKXQJVWDJ�DQ� 
Leihfristen: Bücher/Karten 2 Wochen 

Ausrüstung   1 Woche 
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$XVU�VWXQJVEHVWDQG�GHU�6HNWLRQ�$PEHUJ�
�
11 Sitz- und Brustgurte  neu mit  Einbindschlinge und HMS 
 
1   Kombigurt 
 
7   Paar Steigeisen ( 12-Zacker, Riemenbindung, alt ) 
 
3   Paar Leichtsteigeisen 
 
2   Paar Kipphebelsteigeisen ( GRIVEL ) neu 
 
7   Pickel 
 
2   Steileisgeräte ( GRIVEL ) 
 
6   Klettersteigsets mit Bremse 
 
6   Helme 
 
4   Verschütteten-Suchgeräte ORTOVOX neu  
 
6   Lawinenschaufeln 
 
4   Sonden 
 
4   Eisschrauben 
 
1 Kompaß 
 
Anfrage in der Geschäftstelle  
 
Bei ausgeschriebenen Kursen oder Touren stehen die Gegenstände bevorzugt den Kurs- 
bzw. Tourenteilnehmern zur Verfügung 
 
 
Bitte die Gegenstände baldmöglichst wieder zurückgeben. 
 
Stand:  Nov. 2002 
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.OHWWHUKDOOH�PLW�%RXOGHUUDXP�
 
 
gIIQXQJV]HLWHQ�J�OWLJ�DE�����0DL��������
 
'LHQVWDJ� ������������8KU�
 
Die Kletterzeiten sind an die Öffnungszeiten der Geschäftsstelle gebunden. Bitte 
informiert Euch vorher über deren Öffnungszeiten, um den Schlüssel rechtzeitig  
zu holen. 
Jeder ab 16 Jahren kann die Kletterwandaufsicht übernehmen. 
 
Sollte sich NHLQ�'LHQVW finden, so bleibt die .OHWWHUKDOOH�JHVFKORVVHQ. 
 
Natürlich kann auch ein Dienst außerhalb der Öffnungszeiten durchgeführt werden. 
Bitte besorgt Euch dafür rechtzeitig den Schlüssel in der Geschäftsstelle oder bei uns 
und gebt im Gästebuch der DAV-Internetseite Bescheid, so daß auch andere die 
Möglichkeit zum Klettern haben.  
 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen freiwilligen Helfern für die geopferte Zeit 
und die strapazierten Nerven bedanken und wünschen uns auch in Zukunft genauso viel 
Unterstützung von Euch.  
 
Viel Spaß beim Klettern wünschen Euch die Kletterwandbeauftragten: 
 
Annett Schneider Tel.: 09621/760154 
Jürgen Eder   Tel.: 09621/ 781041 
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%LWWH�EHDFKWHQ���������%LWWH�EHDFKWHQ���������%LWWH�EHDFKWHQ�����
 

$QPHOGXQJHQ�I�U�DOOH�7RXUHQ�VLQG�HUVW�
�

DE�����$SULO������
�

P|JOLFK���
�
 

7HLOQDKPH�DQ�6HNWLRQVYHUDQVWDOWXQJHQ�
 
Bisher war die Teilnahme an Sektionsveranstaltungen aller Art auch Nichtmitgliedern  
uneingeschränkt möglich. Die aktuelle höchstrichterliche Rechtssprechung macht hier 
in Zukunft auf Grund des damit verbundenen Haftungsrisikos einige Änderungen 
notwendig.  
 
Mit der neuen Satzung der Sektion kann die Haftung der Verantwortlichen gegenüber 
Sektionsmitgliedern bei leichter Fahrlässigkeit auf  die Größenordnung der 
Versicherungsleistungen begrenzt werden. Dies ist für nicht Sektionsmitglieder nicht 
mehr möglich. 
 
Wir halten es für unsere Pflicht alle ehrenamtlich tätigen Fachübungsleiter bzw. 
Vorstandsmitglieder vor den beträchtlichen Haftungsrisiken so weit wie möglich zu 
schützen. Daher ergeben sich folgende Konsequenzen: 
 

1. Bei allen Sektionsveranstaltungen, die eindeutig als „nicht schwierig“ oder 
„nicht-technisch“ eingestuft werden können, bleibt alles wie bisher. Die 
Teilnahme ist für jedermann möglich. Die Veranstaltung kann von jedem 
ausreichend erfahrenen Sektionsmitglied angeboten und durchgeführt werden.  

 
2. Bei allen Veranstaltungen die unter einer Gesamtleitung Dritter veranstaltet 

werden, können ebenfalls  Nichtmitglieder teilnehmen. Die Durchführung ist 
jedoch bei „entsprechendem Schwierigkeitsgrad“ ausschließlich ausgebildeten 
Fachübungsleitern vorbehalten. 

 
3. Bei allen technisch schwierigen Sektionsveranstaltungen ist die Teilnahme nur 

für Sektionsmitglieder möglich. Diese Veranstaltungen dürfen nur von 
entsprechend ausgebildeten Fachübungsleitern durchgeführt werden. Die Füs sind 
dabei berechtigt Leistungsfähigkeit, Ausrüstung und Mitgliedschaft zu 
überprüfen und ggf. Interessenten abzulehnen. 

 
Selbstverständlich sind in den Fällen 2 und 3 auch künftig erfahrenen Mitglieder als 
Helfer sehr willkommen. Die Gesamtverantwortung trägt aber immer der FÜ. Bereits in 



 

 
 

14

der Ausschreibung oder Einladung muss klar erkennbar sein, ob für diese Veranstaltung 
auch „Nicht-Sektionsmitglieder“ angeboten ist oder nicht. In Zweifelsfällen entscheidet 
dies der Ausbildungsreferent oder der Vorstand.  
 
Diese neuen „Spielregeln“ sollen keinesfalls zu einer Ausgrenzung von Bergfreunden 
führen. Es gibt dafür eine gute Lösung: Alle Interessenten die an angebotenen Touren 
teilnehmen wollen, sind uns als Sektionsmitglieder herzlich willkommen. Die 
Anmeldung kann auch kurzfristig in der Geschäftsstelle erfolgen. 
 
Wir freuen uns auf rege Teilnahme an allen kommenden Veranstaltungen! 
 
Der Vorstand 
 
 
 7RXUHQSURJUDPP�6RPPHU������

 
 
 
 
Für den kommenden Bergsommer haben wir  versucht, ein abwechslungsreiches 
Programm für unsere Mitglieder zu gestalten. Da künftig alle geführten Touren im 
alpin-technischen Bereich, einschließlich  aller Kletter- und Ausbildungskurse, die im 
Mitteilungsblatt angeboten werden, aus haftungsrechtlichen Gründen durch 
entsprechende Fachübungsleiter betreut  werden, wird sich möglicherweise das Angebot 
reduzieren. 
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Um so mehr würde es uns freuen, wenn sich geeignete Helfer für solche 
Veranstaltungen zu Verfügung stellen, da wir  dadurch die Teilnehmerzahlen erhöhen 
können (  z.B. entsprechende Vorsteiger bei Kletterveranstaltungen). 
 
Wie hinreichend bekannt, sind interessante Touren schon bald ausgebucht. 
 
Ich wünschen uns allen einen erfolgreichen, unfallfreien Bergsommer 2003 
 
 
 
 
Toni Radlinger, Ausbildungsreferent 
 

�
�
��$XIJHSDVVW��.OHWWHUIUHXQGH�XQG�GLH�HV�ZHUGHQ�ZROOHQ���
 
In diesem Bergsommer bieten unsere neuen Fachübungsleiter Klettern/Klettersport auch 
für Kletteranfänger zahlreiche Unternehmungen an.  
 
Keine Bange, meldet Euch ruhig an, auch wenn Ihr noch nicht so erfahren seid. 
 
Unsere Übungsleiter bringen Euch sicher rauf und runter! 
 
Toni Radlinger, Ausbildungsreferent 
 
 
 
 
.OHWWHUQ�LQ�GHU�)UlQNLVFKHQ�6FKZHL]  
- Für Einsteiger und Fortgeschrittene –   

6R�������$SULO����� 
 
 
In stressfreier Atmosphäre werden wir unser Können in der Natur testen und verbessern. 
Die Schwierigkeit der zu kletternden Routen orientiert sich an den Fähigkeiten der 
Teilnehmer. 
 

�
�
�
�$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW���$QQHWW�6FKQHLGHU�

7HO���������������
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 :RFKHQHQGH�LP�(OEVDQGVWHLQJHELUJH��
� )U��6R��������������$SULO������

 
 

An diesem Wochenende möchten wir Euch ein paar Schönheiten der Sächsischen 
Schweiz zeigen. Bei trockenem Wetter werden wir ein paar schöne Gipfel bezwingen. 
Gerade im unteren und mittleren Schwierigkeitsgrad gibt es viele lohnenswerte Wege, 
die auch für Kinder und Kletteranfänger gut zu bewältigen sind. 
 
   
 
 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW����
�
$QQHWW�XQG�+HLNR�6FKQHLGHU�
�������������������������������7HO�������������� 
�
�

 
 
 
 
 
 

�
�
 

 

5DGO�7RXU�ÄhEHUQ�XQG�LP�1DDEWDO³�
     � 6R�������$SULO������

 
Zum Einradeln eine kleine Tour rund um Schwandorf. 
Die Tour führt über Feld- und Forstwege auf den 
Spiel- und Münchshofer Berg, 
zurück geht es im Naabtal. 
 
Die Tour geht über ca. 40 km und 500 hm und kann bei 
Bedarf noch ausgedehnt werden. 
 
$EIDKUW: 10:00 Volksfestplatz Schwandorf 
$XVU�VWXQJ� MTB empfohlen + Helm 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW��Christoph Götz  
           Tel. 09431/2217 von 17:00 bis 20:00   
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%HUJUDGOSDQRUDPDWDJHVWRXU�HQWODQJ�%|KPLVFKHU�*UHQ]EHUJNlPPH�
�

6R�������0DL������
 
Wenige wissen es, es gibt nicht weit von uns entfernt im Böhmerwald Bergradtouren, 
die viele Alpentouren in der Schönheit der Landschaft und im Erlebniswert in den 
Schatten stellen. Eine dieser außergewöhnlichen Unternehmungen ist nachstehende 
Grenzkammtour: 
 
$XVJDQJVSXQNW�LVW�%D\HULVFK�(LVHQVWHLQ� von hier geht es mit dem Rad nach 
Tschechisch-Eisenstein – Auffahrt zum Spicacksattel – dann variationsreich an der 
Pancirnordwestflanke und am Prenetkamm (=der östliche Paralellkamm zum Osser – 
und Zwercheckkamm) ca. 17 km leicht fallend in einer ungemein reizvollen 
Bergbauernlandschaft zu dem Dorf Zelena Lhota zu Tal.  
 
Nach der Talüberquerung fahren und schieben wir nach einer Einkehr im Wirtshaus bei 
der malerisch gelegenen Wallfahrtskirche Kolleruv Kostel steil in die Flanke des Osser- 
und Zwercheckkammes an den beeindruckenden Schwarzsee zum Spicaksattel zurück. 
Es wird dann entweder direkt auf der Straße oder (1 Stunde länger aber ungemein 
schöner) über Forststrassen über das Pancirhotel Horizont, Novy Brunst und dann 
weiter an der Nordwestflanke des Lakaberges nach Tschechisch-Eisenstein abgefahren. 
 
$QIRUGHUXQJHQ� technisch einfach für Montainbike- oder Tourenradfahrer (aber nur 
mit bergtauglicher 18 usw... Gangschaltung). Es wird nur auf Forststrassen gefahren. 
Die Tour ist aber anstrengend und setzt entsprechende Kondition voraus, da bei den 
Kurzfahrern ca. 50 km und ca. 1.100 Höhenmeter und bei den Langfahrern ca. 70 km 
bei 1.400 Höhenmetern bewältigt werden müssen. 
 
7HLOQHKPHU]DKO 15 Personen – es wird mit Privatautos angefahren. 
$QPHOGXQJ ist erforderlich wegen Bildung von Fahrgemeinschaften 
$EIDKUW� 7.00 Uhr am neuen Dultplatz 
$XVZHLVH�XQG�7ULQNIODVFKH�QLFKW�YHUJHVVHQ��
�
$XVNXQIW�XQG�$QPHOGXQJ� %HQQR�6WUREO�XQG�$OIRQV�3HUO�
�������������������������������������������������������7HO��������������
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/DQGNUHLVODXI������
�

6D�������0DL������
Hallo DAV-Läuferinnen und Läufer,     
 
Auch in diesem Jahr möchten wir uns wieder mit starken Mannschaften am 
Landkreislauf beteiligen. Vielleicht können wir ja unsere guten Ergebnisse noch 
verbessern.  
 
Interessierte Läufer/ -innen melden sich ab Januar bei : 
 
�
$QVSUHFKSDUWQHU��'DPHQPDQQVFKDIW���$QQHWW�6FKQHLGHU� 7HO���������������
��������������������������������+HUUHQPDQQVFKDIW���6LJL�5RJHQKRIHU� 7HO������������ �
� � � � � �����������������%HUQKDUG�*|W]� 7HO��������������
� � ������������-XJHQGPDQQVFKDIW���*HUKDUG�6LHJHUW� 7HO�������������
�
�
�
�

                     
 
 

Unsere Mannschaften 2002 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

19

$OSLQH�*UXQGWHFKQLNHQ�6FKQXSSHUNXUV�
6D�������0DL������

 

�

Wenn ihr bei unseren alpinen Touren 
mitmachen wollt, bietet dieser Tourentag 
für Anfänger das nötige Grundwissen . 
 
7KHPHQ��

¾ Ausrüstung 
¾ Anseilen 
¾ Sicherungstechniken 

 
und Wissenswertes übers Bergsteigen 
 
$QPHOGXQJ�XQG�/HLWXQJ�   
Toni Radlinger,    Tel. 09431/20466 

�

�
 
 
.OHWWHUQ��+|KOH�XQG�����YLHO�6FKPXW]�
 

6D��6R�����������-XQL����� 
 
Wie letztes Jahr wieder mal ein Kletterwochenende irgendwo in der fränkischen 
Schweiz, inklusive Höhlenbegehung und Baden (ohne Rücksicht auf die Witterung?). 
Wir werden draußen übernachten und am Lagerfeuer grillen. Für „Weicheier“ auch 
Verpflegung im Wirtshaus möglich. 
 
Mitzubringen sind Klettersachen, Schlafsack und Isomatte, Lampe, Geschirr sowie 
Verpflegung für zwei Tage. 
Wir werden Felsen mit einer möglichst breiten Palette an Schwierigkeitsgraden 
ansteuern. Touren leichter als Schwierigkeitsgrad VI werden aber nicht überall zu 
finden sein! 
 
7UHIISXQNW� Sa., 9.00 Uhr an der Geschäftsstelle. Fahrt mit privaten PKWs. 
 
7HLOQHKPHU]DKO begrenzt auf 10 Personen 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� Jürgen Eder, Tel.: 09621/781041 
  Email: jueder@freenet.de 
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.OHWWHUVWHLJH�XP�GLH�&REXUJHU�+�WWH�

 

)U�±0R�����������-XQL������
 

�
 
 
Für Klettersteigfreunde finden sich im Bereich der Coburger Hütte in den Mieminger 
Bergen zahlreiche Betätigungsmöglichkeiten. Allein der Hüttenanstieg über die Route 
„Seebener Klettersteig“ wird für manche zum Nervenkitzel. 
 
Außerdem bleibt im hüttennahen Klettergarten noch die Möglichkeit, sich am Abend zu 
betätigen. 
 
9RUDXVVHW]XQJHQ�   Eigenverantwortliche Klettersteiggeher 
                                  Kenntnisse in der Sicherungstechnik 
                                  (Besuch eines Grundkurses) 
 
$XVU�VWXQJ�             komplette Klettersteigausrüstung, Sicherungsmaterial, Seil 
 
7HLOQHKPHU]DKO�       max. 6 Teilnehmer 
 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW:  Toni Radlinger, Tel. 09431/20466 
�
�
�
.DUQLVFKHU�+|KHQZHJ�
                                                                                          �����)U��'L�������-XQL�-����-XOL������
 
 
Der „Karnische Höhenweg“ gilt zweifellos als einer der schönsten Höhenwege der 
Ostalpen. Mit seiner landschaftlichen, geologischen und botanischen Vielfalt wird er 
uns immer wieder zum Staunen bringen. Für Bergwanderer, mit etwas hochalpiner 
Erfahrung, verspricht der karnische Hauptkamm mit seinen phantastischen Ausblicken 
auf die Sextener Dolomiten eine Genusstour. Aus zeitlichen Gründen müssen wir uns 
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aber leider mit einem Teilstück des Karnischen Höhenweges begnügen. Der Höhepunkt 
unserer Tour ist der 2694m hohe Monte Peralba. Über seinen äußerst abwechslungs-
reichen und rassigen Normalweg bietet er ein Gipfelpanorama das vom Adamello bis zu 
den Julischen Alpen reicht. 
 
Unsere hochalpine Wanderung in Höhen bis knapp 2700m erfordert stellenweise 
Trittsicherheit und etwas Schwindelfreiheit. 
Ebenso ist eine gute Kondition erforderlich, da bei Gehzeiten bis zu 8 Stunden die 
gesamte Ausrüstung von Hütte zu Hütte mitzuführen ist. 
 
 
0D[��7HLOQHKPHU�  7 Personen 
�
6WDUW am Freitag, 27.Juni 2003 um ca. 6.00 Uhr 
 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW���Karl Groher,  Tel: 09604/3227 
�
�
�
�
.OHWWHUZRFKHQHQGH�UXQG�XP�*DUPLVFK�
 

)U��6R�����������-XOL������
 
Î Zwölferkopf; Zwölferkante IV  
Î Höllentorkopf, Nordkante IV + 
  
 Beide Routen verlangen solides Klettern im angegebenen Schwierigkeitsgrad, da 
 der Fels nicht durchgehend eisenfest ist. Zwischensicherungen sind weitgehend 
 selbst zu schaffen, die Standplätze sind gebohrt. Der Zustieg zur Zwölferkante 
 ist billig, aber Kräfte zehrend; der zur Nordkante ist bequem, geht aber ins Geld 
 (Seilbahn). Der Abstieg vom Zwölferkopf soll über den Waxenstein führen 
 (Kletterstellen bis III), der vom Höllentorkopf ... (sh. Zustieg). 
 Die Teilnehmerzahl ist auf vier Bergmatadore beschränkt.  
 
$QPHOGXQJ�XQG�ZHLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ� Rudolf Bothner, Tel.: 09435/8657 
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=X�GHQ�%OXPHQZLHVHQ�LP�/HFKWDO�
�

0L��6D�����������-XOL����� 
 
Einquartieren möchte ich uns im Edelweißhaus, um von dort Tagestouren zu starten. 
Zum Beispiel:  

1. Kaisers – Leutkirchnerhütte – Kaiserjochhaus – Kaisers. 
2. Kaisers – Fredrich-Simms-Hütte – Kaisers. 
3. Madau – Memmingerhütte – Madau. 
4. Lechleiten – Rappenseehütte – Burgstallbrückl. 

Wenn es Zeit und Wanderbus erlaubt können wir auch etwas Kultur (Kirchen, Museen, 
Eisessen, usw.) einschieben.  
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW��(ULFK�+LHUO�
�����������������������������������������������7HO��������������
�
�
�
�
�
+RFKWRXUHQ�EHLP�3L]�.HVFK�
�

)U��0R�����������-XOL������
�
Der Piz Kesch, 3.418 m, der König von „Mittelbünden“ soll der Höhepunkt dieses 
verlängerten Wochenendes werden. Dieser markant aufragende Granitgipfel dominiert 
nicht nur die Albularegion, sondern ganz Mittelbünden. 
Übernachten werden wir auf der Chamanna digl Kesch. 
Von hier werden wir auch die umliegenden 3000er, wie der Piz Val Müra oder der Piz 
Porchabella besteigen oder erklettern. 
 
Voraussetzungen: Gute Kondition, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, Erfahrung auf 
Gletschern und im Fels. 
 
Gruppengröße vsl. 6 – 8 Personen 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� Josef Siegert 

      Tel 09621/21314 
      Email: Josef.Siegert@t-online.de 

�
�
�
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*UXQGNXUV��)HOV�(LV�
 

6R��0L������������-XOL������
�

 
 
Wenn ihr noch keine Erfahrung im Umgang mit Steigeisen und Pickel habt, euch mit 
Gurt, Seil, Sicherungsmaterial nicht auskennt, aber Lust und Interesse am Bergsteigen 
habt, dann seid ihr bei diesem Kurs genau richtig. 
 
Ihr braucht keine Vorkenntnisse, lediglich trittsicher und schwindelfrei  solltet ihr sein 
und über die entsprechende Kondition verfügen, damit wir uns mit Rucksack einige 
Stunden im alpinen Gelände bewegen können. 
 
Vom gemütlichen Gepatschhaus aus können wir in einer guten Stunde unser 
Übungsgelände, den Gepatschferner, erreichen. 
 
Da es doch einiges vorab zu klären gibt , findet eine Vorbesprechung am  
 

���������
statt. 
  
Die alpin-technische Ausrüstung kann größtenteils ausgeliehen werden. 
 
Neben Ausbildungstagen, sollen natürlich auch die Touren nicht zu kurz kommen.  
 
Höchstteilnehmerzahl :  6 Personen 
 
7LSS��UHFKW]HLWLJHV��YHUELQGOLFKHV�$QPHOGHQ�VLFKHUW�'LU�HLQHQ�3ODW]�
�
Kursgebühren fallen nicht an. Teilnahme auf eigene Gefahr 
 
/HLWXQJ� Toni Radlinger, FÜ-Bergsteigen, Tel. 09431/20466 
 
�
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�
+RFKWRXUHQ���(LVNOHWWHUQ�LQ�GHQ�gW]WDOHU�$OSHQ�
 

'R��±�6R�������-�����-XOL������
 
Auch in diesem Jahr möchte ich denen von Euch, die Interesse am sommerlichen 
Eisklettern haben, wieder die Möglichkeit geben, diese besonders schöne Variante des 
Hochtourismus zu erleben! Deshalb fahren wir im Juli, also zur besten Hochtourenzeit, 
gemeinsam auf das Taschachhaus in den Ötztaler Alpen, um dort einen Angriff auf die 
klassischen Eisflanken des Gebietes zu wagen. Zur Einstimmung werden wir am 
Anreisetag noch ein bisschen sportliches Eisklettern im nahe bei der Hütte gelegenen 
Eisbruch durchführen. 
 
7HLOQHKPHU�� Max. drei pro Fachübungsleiter 
 
9RUDXVVHW]XQJHQ��Sehr gute Kondition für 8h-12h Gehzeit pro Tag, Sicherungstechnik 
auf dem Gletscher und im steilen Eis, solide Grundkenntnisse und erste Erfahrungen im 
Eisklettern, geeignete Ausrüstung (Steileisgeräte können in begrenztem Umfang bei der 
Sektion geliehen werden), selbständiges Gehen in selbstverantwortlichen Seilschaften. 
 
9RUEHVSUHFKXQJ�  Freitag, 06.06.2003, 20 Uhr in der Geschäftsstelle 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW�� Frank Günther 
     Tel.: 089 – 289 18638 (gesch.) 
     Fax: 089 – 89 66 40 87 
     Frank.Guenther@in.tum.de 
 

 
 
.OHWWHUQ�6WHLQZDOG    

   6R�������-XOL������
 
 
Im Sommer stehen die Felsen im Steinwald auf unserem Programm. Wer mal 
Granitkletterei ausprobieren möchte ist hierbei richtig. Der Räuberfelsen oder der 
Vogelfelsen werden auf unserem Programm stehen. Klettern ab dem 3. Schwierig-
keitsgrad ist an beiden Felsen somit auch für Anfänger möglich. 
Für die Vorstiegsängstlichen werden wir einige Routen im Toprope einhängen. 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW��� $QQHWW�6FKQHLGHU�� � � � � �
� � � ��������������������7HO���������������
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+RFKWRXUHQZRFKH�LP�:DOOLV�
HLQH�:RFKH�LP�=HLWUDXP�

YRP�����-XOL�ELV�����$XJ�������
�

Hohe Berge umrahmt und beflankt von gewaltigen Gletschern sind für jeden 
Hochtouristen begehrte Ziele. Deshalb möchte ich dieses Jahr eine Hochtourenwoche 
im Wallis anbieten, die uns bei entsprechenden Verhältnissen auf das Weißmies, das 
Allalinhorn, den Alphubel und den Dom führen sollen. Wegen der schlechten 
Erfahrungen der letzten Jahre mit dem Wetter schlage ich folgende =HLWSODQXQJ vor: 
Im Zeitraum 27.07. bis 10.08. werden wir abhängig von der Wetterlage eine Woche 
lang in der Schweiz sein. 
 
1. Tag: Anreise und Aufstieg (ca. 3,5h) zur Almageller Hütte 
2. Tag: Aufstieg zum Weißmies (4023m) über den Südgrat, Abstieg über die NW-

Flanke zum Restaurant Hohsaas, Abfahrt mit der Gondel ins Tal, Auffahrt zur 
Britannia-Hütte 

3. Tag: Aufstieg zum Allalinhorn (4027m) über den Hohlaubgrat, Abstieg zur 
Längflue 

4. Tag: Aufstieg zum Alphubel (4206m), Abstieg zur Längflue, Abfahrt nach Saas Fee 
5. Tag: Wechsel nach Randa, Aufstieg zur Domhütte 
6. Tag: Aufstieg zum Dom (4545m), Abstieg zur Domhütte 
7. Tag: Abstieg nach Randa, Heimfahrt 
8. Tag: Reservetag 
 
7HLOQHKPHU� 2-3, ich behalte mir die Auswahl der Teilnehmer nach geeigneten 
Voraussetzungen und Fertigkeiten vor. 
 
9RUDXVVHW]XQJHQ� Sehr gute Kondition für 10h-12h Gehzeit pro Tag, 
Sicherungstechnik auf dem Gletscher, sicheres Bewältigen der technischen 
Schwierigkeiten des hochalpinen Geländes, Spaltenbergung, geeignete Ausrüstung, 
Flexibilität im Bezug auf den Zeitplan! 
 
9RUEHVSUHFKXQJ� Freitag 06.06. um 20 Uhr in der Geschäftsstelle 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW�����Frank Günther 
     Tel.: 089 – 289 18638 (gesch.) 
     Fax: 089 – 89 66 40 87 
     Frank.Guenther@in.tum.de 
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:RFKHQHQG�5DGWRXU�LQV�/DQG�GHU�)UDQNHQ�
$XJ�������MH�QDFK�:HWWHUODJH�

�
Zu unserer traditionellen Weinfahrt ins Frankenland entführt uns wie immer unser 
„Frankenexperte“. 
 
Streckenverlauf, Übernachtungsmöglichkeiten usw. werden bei einem der nächsten 
Dienstagstreffs bekanntgegeben oder wird´s vielleicht eine Fahrt ins „Blaue“? 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW: Bernd Schreiner 
� � � � ������Tel. 09621/82830 
�
�
�
6HNWLRQVIDKUW�]XU�$PEHUJHU�+�WWH�
��������������������������������������������������������������������������������)U��6R�����������$XJ�������
��

�
Um die Tradition aufrechtzuerhalten führt 
uns auch in diesem Jahr unsere Sektionsfahrt 
zur Amberger Hütte. 
 
Über die Möglichkeiten um unsere Hütte ist 
bereits des öfteren berichtet worden 
.  
Geführte Touren sind nicht geplant. 
 
7HLOQHKPHU]DKO� max. 45 Personen 
Sollten nicht genügend Anmeldungen 
eingehen, behalten wir uns vor, in 
Fahrgemeinschaften anzureisen. 
 
)DKUSUHLV�� EUR  25.- 
 
$EIDKUW�  07:00 Uhr mit dem Bus bei der 
Feuerwache in Amberg 
 
$QPHOGXQJ� mit beiliegendem 
Anmeldeformular und Bezahlung des     
Fahrpreises 

 
 
2UJDQLVDWLRQ�XQG�$XVNXQIW� Günter Boesen, Tel. 09621/64857 und 
             Wolfgang Birke, Tel. 09621/32396 
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$QPHOGXQJ�
 
zu folgender Veranstaltung 
 

o Sektionsfahrt zur Amberger Hütte vom 01.-03. Aug. 2003 
 

 Ich nehme mit   ......  Personen teil. 
 
 
 
 

Name : 
 
Anschrift: 
 
 
Tel.-Nr.: 
 
 

o Die Anzahlung von EUR 25,-- pro Person erfolgt durch Überweisung 
auf Konto  240130120 DAV Sektion Amberg, Sparkasse Amberg-Sulzbach 
BLZ 75250000 

 

o Ein Verrechnungsscheck liegt bei. 
 
 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge der Gutschriften berücksichtigt. 
 
Gewünschtes bitte ankreuzen und das Anmeldeformular einsenden an: 
 
DAV Sektion Amberg, Dekan-Hirtreiter-Straße 5, 92224Amberg 
oder per FAX Nr. 09621/970033 
oder abgeben zu den bekannten Öffnungszeiten. 
 
Tourenbesprechungen finden beim Dienstagstreff statt. 
 
 



 

 
 

28

Leer 
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+HUEVWZDQGHUXQJ�]ZLVFKHQ�.|QLJ�/XGZLJV�6FKO|VVHUQ�
�

6D��'L�����������6HSW�������
 

Am Wanderparkplatz in Linderhof stellen wir unsere Pkws ab, um am Sängertalbach 
entlang die Bärenscharte (1540m) zu erreichen. Hier steigen wir leider wieder ab zur 
Kenzenhütte (1290m), unsrem Stützpunkt. Am zweiten Tag beginnt unsere 
Rundwanderung mit dem Aufstieg auf den Kenzenkopf, unserem ersten Gipfel, von 
dort weiter zum Gabelschroffen und zur Krähe (2012m), anschließend erfolgt der 
Abstieg zum Fensterl und weiter dem panoramareichen Höhenweg über das 
Weitalpjoch zurück zur Kenzenhütte. Am dritten Tag morgens packen wir unsre sieben 
Sachen um über den Feigenkopf, die Klemmspitz, den Brunnenkopf die 
Brunnenkopfhütte zu erreichen. Hier legen wir eine Mittagspause ein. Ausgeruht und 
gestärkt geht es hinauf zum Dreisäuleinkopf, hinab zum Bürschlinghaus um dort zu 
übernachten. Am Morgen beginnt der Abstieg , vorbei am Schloss Linderhof zum 
Parkplatz. 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW��(ULFK�+LHUO�
�����������������������������������������������7HO��������������
�
�
 
 
 
Wegen großer Nachfrage: Wiederholung der 
 

%HUJUDGOWDJHVWRXU�Ä'XUFK�V�1LHPDQGVODQG�LQV�%|KPLVFKH�.DOLIRUQLHQ³�
�

6R�������6HSW�������
�
Vielen kommt es fast unwirklich  vor, fast einen ganzen Tag lang mit dem 
Mountainbike oder dem bergtauglichen Trekkingrad durch unberührte und unverbaute 
Natur, rauschende Urwälder, offene tundraähnliche Landschaften mit wunderschönen 
Aussichten oder steinverblockten Wildbachtälern zu radeln. Man glaubt beinahe in 
Kanada zu sein. Nicht weit von uns,  im Böhmerwald sind diese Eindrücke möglich.  
Die 70km lange, gute Kondition erforderliche Rundtour startet von Bayer. Eisenstein 
und führt über Schotter- und auch teilweise über geteerte ehemalige Militärstraßen am 
Hang des Lakaberges entlang nach Novy Brunst, Stary Brunst und  dann durch das 
ungemein reizvolle Heidelbachtal entlang nach Babilon (das sind alles keine Dörfer 
sondern Landschaftsteile). 
Von hier geht es über das Frauenthal zur Ortschaft Prasily. Hier wird eingekehrt.  
Die Rückfahrt kann in zweifacher Art erfolgen: einfacher über die Autostraße (wenig 
Verkehr) über Nova Hurka nach Eisenstein – oder schwieriger (nochmals langer 
Anstieg) über den Lakasee nach Eisenstein. 
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Es wird mit Privatautos gefahren. 
 
7HLOQHKPHU]DKO�  20 Personen 
 
Anmeldung ist erforderlich wegen Fahrgemeinschaften  
 
$EIDKUW� 7.00 Uhr neuer Dultplatz 
 
Ausweise und Trinkflasche nicht vergessen: 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� %HQQR�6WUREO�XQG�$OIRQV�3HUO�

������7HO��������������
�

�

�
 
 
.OHWWHUZRFKHQHQGH�LP�+RFKN|QLJJHELHW�
 

)U��6R�������-�����6HSW������ 
 

 
Î  Flachfeld; Alpingendarmerieweg (III+) 
Î Schoberköpfl; Wasserrillenweg (III+) 

 
 Einen alpinen „Dreier“ darf man nicht unterschätzen! Trotzdem sollten sich 
 Bergfrischlinge angesprochen fühlen, wenn sie dem vorgegebenen Schwie- 
 rigkeitsgrad auch dann gewachsen sind, wenn der Haken nicht unmittelbar  vor 
 der Nasenspitze glänzt – wenn überhaupt was glänzt. Meist muss das vorhan-
 dene Sicherungsmaterial durch Keile und Schlingen aufgebessert werden. In 
 der Wasserrille muss man einfach mal beherzt los marschieren!  
 Maximal vier Teilnehmer! 
   

$QPHOGXQJ�XQG�ZHLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ��Rudolf Bothner, Tel.: 09435/8657 
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:DQGHUXQJHQ�LP�$SSHQ]HOOHUODQG�
)U��6R�������������6HSW�������

 
Bei einer Brotzeit werden wir sicher den pikant schmeckenden (und riechenden) 
Appenzeller Käse genießen. 
Vorher wandern wir aber auf den Hohen Kasten, marschieren auf einem geologischen 
Weg weiter und übernachten auf der netten Hundsteinhütte. 
Am 2. Tag steigen wir dem Altmann, einem kühnen Gipfel über dem Fälensee, aufs 
Haupt. 
Am 3. Tag ist der Säntis unser Ziel. Auf diesem erwartet uns bei gutem Wetter ein 
einzigartiges Panorama vom Bodensee bis zur Bernina, von der Zugspitze bis zum 
Eiger. 
 
Voraussetzungen: Kondition, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
Gruppengröße vsl. 10 – 12 Personen 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� Josef Siegert 
   Tel 09621/21314 
          Email: Josef.Siegert@t-online.de 
 
�
.OHWWHUIDKUW�]XP�.DLWHUVEHUJ�

6R�������6HSW������ 
 
Es war zwar letztes Jahr etwas kalt, aber in der Hoffnung auf mehr Sonne wollen wir es 
auch dieses Jahr wieder versuchen. Für alle, die 2002 nicht dabei waren, hier noch 
einmal eine kurze Information: 
Der Kaitersberg bei Kötzting bietet eine große Zahl schöner, abwechslungsreicher 
Sportkletterrouten ab dem fünften Grad. Wandkletterei, Verschneidungen und Risse, 
Dächer, auch knifflige Platten: Jeder findet hier, was er gut und gerne klettert oder was 
er gerne einmal üben möchte. Alle Felsen sind südseitig exponiert und somit bei 
Sonnenschein angenehm warm. 
Sollte der Wetterbericht für den 28.09. schlechtes Wetter melden, wird der Termin 
wochenweise verschoben, bis es mit dem Schönwetter klappt. Die Teilnehmer werden 
von uns (Annett und Jürgen) selbstverständlich rechtzeitig informiert. 
 
Mitzubringen sind nur Klettersachen und Verpflegung für einen Tag. Außer 
Vertrautheit im Umgang mit den Sicherungsgeräten sind keinerlei Vorkenntnisse 
erforderlich 
 
7UHIISXQNW� 7.30 Uhr an der Geschäftsstelle. Fahrt mit privaten PKWs. 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� Jürgen Eder, Tel.: 09621/781041 
  Email: jueder@freenet.de 
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�
6SlWKHUEVWZDQGHUXQJ�LP�%D\HUZDOG�

 

6D�������2NW�������
 

Mit einer Besteigung auf einen Bayerwaldgipfel wollen wir die Sommersaison 2003 
ausklingen lassen. 
 
Gipfelziel variabel. 
 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW�  Toni Radlinger, Tel. 09431/20466 
�
�
�
�
�
 
 

�)UDXHQJUXSSH�
 
�-HGHQ����0RQWDJ�LQ�0RQDW  werden wir wieder gemeinsam Klettern. 
 
Sobald es Trocken ist, fahren wir zum Klettern DQ�GLH�)HOVHQ. Damit wir dort genug 
Zeit haben, treffen wir uns dann schon um �����8KU an der Kletterhalle. 
 
An verregneten oder kalten Tagen klettern wir YRQ������ELV�������LQ�GHU�.OHWWHUKDOOH. 
 
Einsteigerinnen sind natürlich immer willkommen. 
 
Für das Klettern am Fels ist die Mitgliedschaft im DAV aus Versicherungsgründen 
Voraussetzung. 
Fällt der Termin in die Ferien, bitte bei mir nachfragen, ob wir Klettern. Beim Klettern 
in der Halle könnt ihr auch Eure Kinder mitbringen. 
 
 
$QQHWW�6FKQHLGHU���� 7HO���������������
-Fachübungsleiter für Klettern-  ��
�
�
�
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6HQLRUHQJUXSSH�
 
5�FNEOLFN�
 
Die regelmäßigen Wanderungen der Seniorengruppe finden bereits seit über 15 Jahren 
statt. Im vergangenen Jahr wurden 23 Wanderungen angeboten und nur einmal musste 
wegen des anhaltenden schlechten Wetters abgesagt werden. Die Beteiligung war recht 
unterschiedlich und schwankte zwischen 6 und 18 Teilnehmern. Im Durchschnitt fanden 
sich 12 Senioren zu den Wanderungen ein. Die Verbindung zur Seniorengruppe der 
Sektion Nürnberg wurde mit einer gemeinsamen Wanderung zur Rödlashütte 
aufrechterhalten. Daran beteiligten sich aus Nürnberg 20 Mitglieder.  
Die schon traditionelle Wanderwoche in den Bergen führte uns Mitte September nach 
Neukirchen am Großvenediger. 18 Senioren machten sich erwartungsvoll auf in den 
Oberpinzgau. Im Hotel Kammerlander waren wir hervorragend untergebracht. Während 
bei der Anreise am Sonntag noch Regen vorherrschte, stellte sich am Montag bereits 
strahlender Sonnenschein ein. Wir nutzten das schöne Wetter und steuerten das 
Obersulzbachtal mit Berndlalm, Postalm und dem hoch gelegenen Seebachsee an. Der 
Abstieg zum Hopffeldboden mit 1.000 Höhenmetern (dort parkten unsere Autos) ging 
uns mächtig in die Knochen. Als weitere Ziele hatten wir uns den Wildkogel und den 
Frühmesser vorgenommen, die einen herrlichen Rundblick boten. Einige Unentwegte 
dehnten die Tour über den Geige, Speikkogel und Steinkogel bis zur Steineralm aus. 
Als weitere Programmpunkte standen die Krimmler Wasserfälle und eine Wanderung 
zum Krimmler Tauernhaus duch das Krimmler Ache-Tal auf der Tagesordnung. Am 
nächsten Tag begleitete uns Regenwetter auf dem Knappenweg über den Sulzbachfall in 
das Untersulzbachtal.  
Zum Anschluß unserer Wanderwoche erkundeten wir noch die nähere Umgebung von 
Neukirchen. 
Im September ist wieder ein einwöchiger Aufenthalt in den Bergen geplant und wir 
freuen uns schon heute darauf.  
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8QVHUH�7HUPLQH��
�
 
0RQDWVWUHII��  jeden letzten Donnerstag im Monat um 17.00 Uhr 

 in der Gaststätte Kummert-Keller, Kastler Straße in Amberg 
 
 

:DQGHUXQJHQ  im Raum Amberg-Sulzbach und den angrenzenden Landkreisen   
        jeden 1. Donnerstag und jeden 3. Mittwoch im Monat. 
    
7HUPLQH�   für alle Veranstaltungen werden jeweils in der Amberger Zeitung 
                               unter „Anschlagsäule“ bekanntgegeben. 
              
 
$QVSUHFKSDUWQHU� )HUGO�3ODW]��7HO��������������

-RVHI�+XPPHO��7HO������������� 
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3URJUDPP�GHU�2UWVJUXSSH�6FKZDQGRUI����� 
 
 
 

0RQWDJVWUHII���
 
 Jeden 1. Montag im Monat in der Gaststätte Bayer in Schwandorf 
 
 
 
 

9HUDQVWDOWXQJHQ�XQG�7RXUHQ� 
 
 
1DDEWDOHU�)XQEORFN���������� � Fr.-So., 16. – 18. Mai 2003 
/HLWXQJ� Edgar Göhr 
 
+RFKVFKZDE�6WHLHUPDUN������� � Mo.-Do., 09.-12. Juni 2003�
/HLWXQJ� Edgar Göhr 
 
'XUFK�GLH�/RIHUHU�6WHLQEHUJH��� Sa.-So., 13. – 14. Sept. 2003 
/HLWXQJ� Toni Radlinger 
 
 
 
 
 
 
 
 
1DDEWDOHU�)XQEORFN���
�

  )U��-6R�������- ����0DL����� 
�
´&DPSHQ�DXI�GHU�=DDU´����
�
In der Nähe von Kallmünz, auf dem schönsten Campingplatz des Naabtales, treffen wir 
uns zu gemeinsamen Unternehmungen. 
Ob es nun das Grillen, das Lagerfeuer schüren, Angeln, Klettern, Kajak fahren, Inline 
skaten oder Mountainbike fahren werden wird, entscheiden wir vor Ort. Die Priorität 
unserer Aktivitäten muss jedenfalls nicht der Reihenfolge obiger Auflistung 
entsprechen, welche auch nicht vollständig ist............... 
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Als zweckmäßig wird es sich erweisen, innerhalb dieser gemeinsamen Veranstaltung in 
Neigungsgruppen aktiv zu sein. Pflichttermin aber ist das abendliche Lagerfeuer am 
Ufer der romantischen Naab. 
 
Mitmachen darf natürlich jeder Amberger DAV´ler.  
 
Mitzubringen ist alles transportable und einsetzbare Sportgerät. Bootsausrüstung wird 
für intressierte Wasserratten bereitgestellt.  
 
 
 
Termin:   Fr., Sa., So., 
   16.,17.,18. Mai 2003 
 
Treffpunkt:   Zeltplatz Zaar; zwischen Kallmünz und Burglengenfeld 
   
Voraussetzung:   Beherrschen der mitgebrachten Sportgeräte.  
    
Teilnehmerzahl: möglichst viel 
 
Übernachtung:  Zelt, Wohnmobil –wagen, oder einfach im Freien 
 
$QPHOGXQJ�� erforderlich (Platzreservierung)  

bei Edgar Göhr;  09471/7771 
 
 
 
 
+RFKVFKZDE����6WHLHUPDUN�
 

 0R���'R�����������-XQL����� 
 
 
 
Die kleine und abgelegene Voisthaler Hütte bildet den Stützpunkt für die 
Unternehmungen an der Hochschwab Südwand.  
Die Himmelsleiter (5-) wird wohl das Herzstück dieses Ausfluges werden. In 
unmittelbarer Hüttennähe befinden sich weitere Tourenziele, die in die engere 
Tourenauswahl fallen könnten. Diese kurzen Touren, an der Karlmauer und der westl. 
Edelspitz können von uns zum Warmklettern oder als Schlechtwetterprogramm genutzt 
werden.  
Denkbar ist auch ein in der Kletterscene des Hochschwab heftig diskutierter 
Plaisiranstieg an der Südwand. Der sogenannte ”Lufthammer” (6-), von der neuen 
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Klettergeneration gebohrt, fordert den Plattenspezialisten und eine 6- darf hier nicht 
unterschätzt werden. 
 
 
Anfahrt:  Pfingstmontag-Nachmittag:     09.06.03 
  Beginn der Gemeinschaftsveranstaltung:  10.06.03 
  Ende der Gemeinschaftsveranstaltung:   12.06.03 
 
Voraussetzung:  Beherrschen der angegebenen alpinen Schwierigkeitsgrade 

       im Nachstieg.  
       Beherrschen von Abseil-, Sicherungs-, Knotentechniken.  

         (Klettergartenerfahrungen im Bereich bis UIAA 6). 
                  Kondition für ganztägige Unternehmungen.  

       Trittsicherheit im alpinen Gelände. 
 
Teilnehmerzahl: 4 
 
Stützpunkt:   Voisthaler Hütte (ÖAV); Zustieg ca 2,5 Std. 
Vorbesprechung:  Ort und Datum werden von mir an die Teilnehmer rechtzeitig 

bekanntgegeben 
Ausrüstung:  alpines Grundsortiment, Helm, Hüttenausrüstung 
 
,QIRUPDWLRQ�XQG�$QPHOGXQJ�� Edgar Göhr, Tel.  09471/7771 

'XUFK�GLH�/RIHUHU�6WHLQEHUJH�
 

6D��6R�����������6HSW�������
 
Der " Nurracher Höhenweg" gilt als interessante, anspruchsvolle Tour in den Loferer 
Steinbergen. Dies gilt auch für den " Nackerten Hund", einem Klettersteig über der " 
Schmidt-Zabierow-Hütte, die uns  Quartier bieten wird. 
 
Voraussetzung:        Gute Kondition, Trittsicherheit und Klettersteigerfahrung 
 
Ausrüstung:              Klettersteig, Helm 
 
Ausweichtermin:       Sa. 20.09.03- So. 21.09.03 
 
Teilnehmerzahl:         max. 6 
�
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW�  Toni Radlinger, Tel. 09431/20466 
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$XVU�VWXQJVEHVWDQG�GHU�2UWVJUXSSH�6FKZDQGRUI�
 
6   Sitz- und Brustgurte neu mit Einbindschlinge und HMS 
 
 6  Paar Leichtsteigeisen GRIVEL 

 
2   Paar Kipphebelsteigeisen charlet moser 
 
6   Helme 
 
6   Klettersteigsets 
 
9   Pickel 
 
4   Eisgeräte  

 
2   Eisschrauben 
 
10   Ortovox Verschüttetensuchgeräte neu 
 
6  Lawinenschaufeln 
 
5  Sonden 
 
Anfrage beim Outdoorladen Stöckl in Schwandorf od.  
bei Toni Radlinger, 09431/20466 
 
Die Gegenstände werden maximal 1 Woche ausgeliehen. Ansonsten ist Vorbestellung 
nötig. 
 
Bei Veranstaltungen der Sektion ( Kurse oder Touren) können die Gegenstände nur an 
die Kursteilnehmer ausgegeben werden. 
 
Bitte im selben Zustand zurück, wie empfangen.  Danke 
 
Die Ortsgruppe Schwandorf 
 
Stand  Nov. 2002 
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 $OSLQHU�6LFKHUKHLWV�6HUYLFH�
�
-HGHV�0LWJOLHG�LP�'$9�genießt über die DAV-Mitgliedschaft den Schutz folgender 
Versicherungen bei Bergunfällen (Alpinistische Aktivitäten incl. Skilauf, Langlauf, 
Snowboard):  

�
/HLVWXQJHQ�LP�hEHUEOLFN� 
 
/HLVWXQJHQ    
Notruf-Zentrale rund um die Uhr Tel.: ����������������������� 
Bergungs-, Such-, Rettungskosten  bis zu ¼ 20.500 weltweit 
Invalidität bis zu ¼ 20.500 (ab 20 % Invalidität) 
Heilbehandlung nach Bergunfall im 
Ausland 

unbegrenzte Höhe (subsidiär) 

Krankenrücktransport und Überführung 
nach Bergunfall aus dem Ausland 

unbegrenzte Höhe 

Prämie LP�'$9�0LWJOLHGVEHLWUDJ�HQWKDOWHQ�
 

 
 
 '$9�0LWJOLHGHU�6SRUWKDIWSIOLFKW�
 
 
 
/HLVWXQJHQ�LP�hEHUEOLFN��
 
/HLVWXQJHQ�0LWJOLHGHU�
+DIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ�MH�
6FKDGHQHUHLJQLV��VXEVLGLlU��EHL�

'HFNXQJVVXPPH 

Personenschäden  bis zu ¼� 1.533.876 
Sachschäden  bis zu ¼� 153.388.- 
Prämie LP�'$9�0LWJOLHGVEHLWUDJ�HQWKDOWHQ�

 

�
�
�
�
�
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1HXDXIQDKPHQ���0LWJOLHGHUVWDQG�
 
$�0LWJOLHGHU�
Barth Thomas 
Bogner Peter 
Erb Markus 
Grabinger Richard 
Kraus Michael 
Matthäi Michael 
Semmler Johann jun. 
Utz Arno 
 

-XQLRUHQ�
Eicherüller  Thomas 
 
-XJHQG�
Altmann Andreas 
Altmann Christian 
Bock Roman 
Götz Johannes 
Schießl Andreas 
 

B-Mitglieder 
Altmann Elisabeth 
Arnold Jochen 
Czickus Renate 
Erb-Kirchner Edda 
Frauendorfer-Bock  Andrea 
Hoffmann  Carmen 
Neumann Ulrike 
Preischl Thomas 
Schöppl  Sonja 
Sieß Sabine 
Dr.Utz Ingeborg 
 

Kinder 
Bock Ulrich 
Bock Victor 
Erb Niels 
Erb Jan 
Himmerhuber Katinka 
Himmelhuber  Linus 
Linnert Finn 
Linnert Rike 
Preischl Vera 
Schöppl Christoph 
Schöppl Stefanie 
Sieß Anna  
Utz Kilian 
Utz Florian 
 

 
 
Wir begrüßen unserer Mitglieder mit einem frohen “Berg Heil” und wünschen 
erlebnisreiche Unternehmungen im Kreise unserer Sektion. 
 
 

0LWJOLHGHUVWDQG� ����� � ��������  
    Gesamt OG Amberg   OG-Sad   Gesamt 

Beitragsfreie Mitgl. 12 15 1 16 
A-Mitglieder 985 841 125 966 
B-Mitglieder 458 414 51 465 
C-Mitglieder 8 5 3 8 
Junioren 18 - 27 Jahre 121 101 26 127 
Jugend 14 - 18 Jahre 41 40 9 49 
Kinder bis 14 Jahre 113 100 12 112 
    Mitgliederzahlen ����� ����� ���� �����
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-DKUHVEHLWUDJ������
 
Ein Aufruf an die späten Zahler: 
Ihre Beitragsmarke für das laufende Jahr 2003 liegt noch immer bei uns auf Abruf-
zahlung für Sie bereit ! 
Den Beitragsanteil mußten wir bereits an die Bundesgeschäftsstelle überweisen  und wir 
erwarten dringend Ihre Überweisung auf unser Konto bei der 
 
Sparkasse Amberg-Sulzbach  - BLZ:  752 500 00  - Kontonummer: 240 130 120 
 
)�U������JHOWHQ�IROJHQGH�%HLWUDJVVlW]H��
A - Mitglieder  ab dem vollendeten 27.Lebensjahr   ¼������� 
B – Mitglieder        ¼������� 
C – Mitglieder        ¼������� 
Junioren – Mitglieder, von 18 – 27 Jahren                   ¼������� 
Jugendbergsteiger von 14 – 18 Jahren, sofern sie nicht  
 Im Familienbeitrag eingschlossen sind   ¼������� 
Kinder bis 14 Jahre, soweit sie nicht im Familienbeitrag 
 Eingeschlossen sind      ¼�������� 
Familien, bei denen beide Elternteile und deren Kinder  
 bis 18 Jahre derselben DAV-Sektion angehören  ¼������� 
Aufnahmegebühr                 ¼�������� 
 
Wofür Ihre Beiträge verwendet werden erfahren Sie in der  Jahreshauptversammlung 
am  Donnerstag, 20.März 2003  in der Gastwirtschaft „Zur Alten Kaserne“ Amberg, 
Dekan-Hirtreiter-Straße 5   
�
�
�6SHQGHQ�
 
Mit den Beitragszahlungen im vergangenen Jahr sind wieder 
ca.. 300 Spenden eingegangen im Betrag von   ¼����������� 
Spenden von FÜ-u.Gruppenleiter     ¼����������� 
sonstige Spenden                          ¼������������ 
                                                                                      Gesamt   ¼����������� 
                =================== 
Allen Spendern  herzlichen  Dank. 
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6FKZHSSHUPDQQVEXUJ�
�
%XUJ�±�2UGQXQJ��
 
Die DAV-Sektion ist Pächter der Burg. Aus dem Pachtvertrag und aus der Sicherheits-
Verantwortung ergibt sich die Notwendigkeit eine Burgordnung zu erlassen. 
 

� 2IIHQHV�)HXHU��5DXFKHQ�XQG�hEHUQDFKWHQ�LP�7XUP�VLQG�QLFKW�JHVWDWWHW��
'LH�%HVWHLJXQJ�GHU�%XUJPDXHU�RKQH�.OHWWHUDXIVLFKW�LVW�QLFKW��
HUODXEW��

�
�

� :RFKHQHQG�±�%XUJGLHQVW�
�
Der Burgdienst ist Gastgeber i.A. der Sektion. Mit dieser offenen Grundhaltung soll  
der Dienst wahrgenommen werden. 
Der eingeteilte Burgdienst (nur Sektionsmitglieder) muss die Öffnung der Burg am 
Samstag und Sonntag von 12 Uhr bis 17 Uhr sicherstellen. Bei außergewöhnlicher 
Verhinderung sorgt er für eine Vertretung durch ein anderes Sektionsmitglied. 
Mit der Übernahme des Schlüssels am Dienstag vor dem Burgdienst in der 
Geschäftsstelle verpflichtet sich der Burgdienst den festgelegten Bestimmungen.  
Der Schlüssel ist ohne Ausnahme am Dienstag nach dem Burgdienst wieder 
zurückzugeben. Festgestellte Mängel die nicht behoben werden konnten, sind in der 
Mängelliste einzutragen. 
 
Der Turm sollte nur mit sauberen Schuhen betreten werden (keine verschmutzten 
Wanderschuhe etc.). 
Auf Wunsch können den Besuchern vorhandene Getränke verkauft werden (Preisliste 
liegt aus). Der Bestand ist beim Wirt in Pfaffenhofen wieder aufzufüllen. Die 
Abrechnung hat im Kassenbuch zu erfolgen; Belege sind beizufügen. 
Die Burgdienste leisten einen Beitrag zur Pflege der Burg. Dies kann z.B. sein den 
Rasen zu wässern oder zu mähen, Laub zusammenzurechen oder Holz zu hacken. 
Wenn möglich, sollen notwendige Kleinreparaturen durchgeführt werden.  
Im Winter ist Schnee zu räumen und zu streuen! 
 
 

� %HVRQGHUH�1XW]XQJHQ�
�
Die Nutzung der Burg unterliegt den in der „Aufgaben-Beschreibung 
Burgwart“ festgelegten Möglichkeiten bzw. Einschränkungen. 
Aktionen mit einem Teilnehmerkreis von mehr als 20 Personen sind 
beim Vorstand rechtzeitig zu beantragen. 
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� 3IOHJH�±�9HUSIOLFKWXQJ�DOOHU�1XW]HU 
 
Für alle Nutzer gilt das Gebot auf Sicherheit und Sauberkeit zu achten. Die eingeteilten 
Nutzer sind i.d.S. für ihre Gäste zuständig. 
 
Nach Abschluss der Nutzung sind verbrauchte Materialien wieder aufzufüllen, das 
Geschirr zu spülen und einzuräumen, alle genutzten Räume sind qualifiziert zu reinigen, 
angefallener Müll und Leergut sind mitzunehmen und einer legitimierten Entsorgung 
zuzuführen.  
 
Im Winter ist darauf zu achten, dass nach Nutzung Wasserbehälter entleert werden. 
Der Stromhauptschalter ist nach Beendigung der Nutzung auszuschalten, der 
Wasserhaupthahn zu schließen, (Waschraum). 
Die Burg ist wieder vollständig abzuschließen. 
 
 
Bei allen Fragen wenden sich Interessenten und Nutzer an: 
 
Burgwart:  - Geschäftsstelle: 09621 / 97 00 33 

������������WHFKQ��%HWUHXHU���-RKDQQHV�%HKUHQG��
                ���������������  
 
 
 
 
Amberg, den 5. Sept. 2002 
�
'HU�9RUVWDQG�
gez. Dr. Rolf Pfeiffer              Robert Thiel 
�
�
�
�
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�
�
'LH�%HWUHXXQJ�XQVHUHU�
6FKZHSSHUPDQQVEXUJ�
 
 
 
 
Seit dem Herbst 02 haben wir keinen Burgwart. 
Wer hat Interesse? 
Bitte wendet Euch an die Geschäftsstelle oder an 
Robert Thiel. 
 
Bis a. w. praktizieren wir eine Arbeitsteilung. 
Diese ist wie folgt: 
 
- Information u. Einteilung der Wochenend-
Burgdienste:        
  Geschäftsstelle Tel. 09621 / 97 00 33. 
 
- Techn. Betreuung: 
  Johannes Behrend Tel. 09621 / 64 7 59 
  
- Betreuung im Vorstand und Koordination des 
  Burgfestes 2003:  Robert Thiel Tel. 09621 / 76 00 61 
 
 
 
 
'HU�9RUVWDQG 
�
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7XUPGLHQVW�DXI�GHU�6FKZHSSHUPDQQVEXUJ 
�
$SULO�
05./06. 
12./13. 
19./20. 
26./27 

 
Günter Boesen 
Robert Thiel 
frei  
frei 

$XJXVW�
02./03. 
09./10. 
16./17. 
23./24. 
30./31. 

 
Robert Thiel 
Gisela Maier 
Alois Karl 
frei 
frei 

0DL�  6HSWHPEHU�  
03./04. 
10./11. 
17./18. 
24./25. 

31./01.06 

Wolfgang Speer 
Johannes Behrend 
ARBEITSDIENST 
Burgfest / Karl Fröhler 
Ralf Göbel 

06./07. 
13./14. 
20./21. 
27./28. 

frei 
frei 
frei 
frei 

-XQL�  2NWREHU�  
07./08. 
14./15. 
21./22. 
28./29. 

frei 
Franz Gerl 
Helmut Schmidtlein 
Waltraud Stöcklmeier 

04./05. 
11./12. 
18./19. 
25./26. 

frei 
Franz Kracher 
frei 
Ralf Göbel 

-XOL�  1RYHPEHU�  
05./06. 
12./13. 
19./20. 
26./27. 

Heiko Schneider 
Günter Bayer 
Wolfgang Streich 
Matthias Kellner 

01./02. 
08./09. 
15./16. 
22./23. 
29./30. 

frei 
frei 
frei 
frei 
frei 

 
Interessenten sprechen ihre Terminwünsche  bitte mit der Geschäftsstelle ab: 
Tel. / Fax: 09621-970033, E-Mail: info@dav-amberg.de 
 
 

(UZDUWXQJHQ�DQ�GLH�
7XUPGLHQVWOHU��
•  Termin einhalten, bzw. 

rechtzeitig für Ersatz 
sorgen. 

•  Beteiligung an  
     Arbeitseinsätzen 
•  Werbung neuer 

Turmdienstler�
 

 
�
�
�
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�
�
)U�KMDKUVSXW]�
DXI�GHU�%XUJ�
 
 
 
 
 
Liebe Burgfreunde! 
 
Der Winter verabschiedet sich langsam und der 
Frühling ist bereits zu ahnen.  
Wenn auf den Nordseiten der Schnee schmilzt, 
die ersten Frühlingsboten wie Blumen 
und Vögel auf „Brautschau“ gehen und der 
Kalender den Beginn der Sommerzeit anzeigt, 
dann ist es auch höchste Zeit, 
 
DXI�XQVHUHU�%XUJ�
GHQ�)U�KMDKUVSXW]�GXUFK]XI�KUHQ� 
 
Manch rostiger Nagel ist zu ersetzen, natürlicher 
Winter-Rückstand zu sammeln und zu entfernen. 
Dazu brauchen wir Euch, 
 
 

DP�����0lU]������±�DE������8KU�
�
 
Jeder der helfen kann ist dabei willkommen; besonders 
aber die Freunde unserer „Wochenend-Burgdienste“! 
Bei evtl. nötigen Vorklärungen bitte Johannes Behrend 
Tel. 2888 ansprechen. 
 
 
Euer „Schweppermann“ 
�
�
�
�
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1HXHUVFKHLQXQJHQ�DXI�GHP�%�FKHUPDUNW 
Informationen für unsere Mitglieder 
 
 
Pit Schubert                                      320 Seiten mit 644 meist farbigen  

       Abbildungen und Skizzen       
6,&+(5+(,7�81'�5,6,.2��  
,1�)(/6�81'�(,6                         1. Auflage 2002 
 
BAND II        Preis ¼������ 
     
 

Jetzt ist er da: der lang erwartete zweite Band von      
Pit Schuberts Klassiker „Sicherheit und Risiko in 
Fels und Eis“. Die Lektüre des ersten Bandes hat 
sicher schon viele Bergsteiger davor bewahrt, fatale 
Fehler zu begehen, für die andere zuvor oft mit ihrer 
Gesundheit oder gar Ihrem Leben bezahlt haben. 
Viele außergewöhnliche Unfälle drängen förmlich 
nach einer Veröffentlichung, um anderen vor einem 
gleichen Unfall zu warnen. Die oft tragischen, 
manchmal aber auch heiteren Erlebnisse und 
Ereignisse aus der alpinen Unfall- und Sicher-
heitsforschung hat Schubert in diesem reich 
illustrierten Buch zusammengefasst.  

  
 
Erschienen ist der vorgestellte Titel im    
   BERGVERLAG 
   ______________ 
   ROTHER GMBH 
   Haidgraben 3, 85521 Ottobrunn  
   Tel. 089/608669-0 
   FAX 089/60866969 
   e-mail bergverlag@rother.de 
   internet http://www.rother.de 
erhältlich in jeder Buchhandlung. 
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7RXUHQEHULFKWH�
�
Es gibt sicher eine Menge von Ereignissen und Unternehmungen in der abgelaufenen 
Sommersaison, die viele Sektionsmitglieder interessieren würden. 
 
Was ist von den angebotenen Aktivitäten tatsächlich durchgeführt worden? 
Mit welchen Eindrücken der Teilnehmer? 
 
Es ist für die Organisatoren auch hilfreich und wichtig für künftige Unternehmungen zu 
erfahren, wie die Teilnehmer aus ihrer Sicht die Veranstaltung erlebt haben. 
Andere Sektionsmitglieder werden vielleicht dazu animiert, sich an dem vielfältigen 
Angebot der Sektion aktiv zu beteiligen. 
 
Also, liebe Sektionsmitglieder, teilt doch bitte Eindrücke und Erfahrung der Redaktion 
mit. 
Wir werden versuchen, möglichst viele interessante Berichte (auch Bilder) im nächsten 
Mitteilungsblatt zu veröffentlichen. 
 
Die Redaktion 
 
 
�
7UDGLWLRQVWRXU�]XP�$UEHU�
 
Einmal mehr zeigte sich, dass auch Touren in unserer näheren Umgebung beliebt sind 
und von zahlreichen Mitgliedern unserer Sektion genutzt werden. 
Zu der, seit vielen Jahren von der Ortsgruppe Schwandorf angebotenen Tour, die ohne 
weiteres als Sektionsfahrt bezeichnet werden darf,  trafen sich 21 DAV-Mitglieder am 
Sonntag, 26.01.03 gegen 07.30 Uhr auf dem OBI-Parkplatz in Schwandorf.  Darunter 
zahlreiche Anfänger im Bereich Skitouren.  
 
Im Konvoi ging es dann zum Brennessattel, dem Ausgangspunkt unserer Skitour. 
Gerade der Kleine und der Große Arber sind  interessante Tourenziele für Anfänger, 
kann  man hier doch das Lawinenrisiko außeracht lassen. 
 
Nach letzten Tipps für die Anfänger ging es zunächst hinunter zur Mooshütte, wo 
bereits Bekanntschaft mit dem Neuschnee gemacht wurde.  
Erster Stopp. Felle anlegen. Unter Mithilfe der Erfahrenen ging dies rasch über die 
Bühne und schon bald zog eine muntere Truppe in Richtung kleiner Arber los. 
Herrlicher Pulverschnee und traumhafte Winterlandschaft bei leichtem Nebel 
vermittelten Eindrücke, die auch im hohen Norden nicht besser sind 
So gelangten wir, unter Übungen, wie Spitzkehren und Spuranlegen, zum Gipfelkreuz 
des Kleinen Arbers, das ein herrlicher Anraum schmückte. 
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Kurze Tipps für die Abfahrt, Felle abziehen und schon ging`s hinunter zur Chamer 
Hütte. 
 
Für die einen eine herrliche Pulverschneeabfahrt, für die anderen erste Erlebnisse im 
Tiefschnee. 
 
Nach einer Brotzeit und einer kleinen Ausbildungseinheit in punkto 
Verschüttetensuche, ging´s weiter zum Großen Arber, der sich von seiner kalten, 
nebeligen Seite zeigte.  
 
Gar nicht so leicht, alle 21 Teilnehmer wieder zu finden. Über die stark ramponierte 
Piste ging es zurück zum Parkplatz, wo in  einer geselligen Runde der Skitag ausklang. 
 
Toni Radlinger 
 
 
 

5HGDNWLRQVVFKOX��I�U�GDV�QlFKVWH�0LWWHLOXQJVEODWW�
�
ist der 

���6HSWHPEHU������
�

Beiträge bitte möglichst im Winword-Format auf Diskette oder per Mail an 
  
Christine Rogenhofer, Hauptstr.31, 92266 Ensdorf 
Email:  Vilstalrogis@aol.com 
 
oder  
 
Bernhard Götz, Dr.-M.-Luther-Str. 9, 92421 Schwandorf 
Email: bernhard.goetz@t-online.de 
 
5HGDNWLRQVEHVSUHFKXQJ�ist am Dienstag, den 2. September 2003 um 19.00 Uhr in 
der Geschäftsstelle. 

�
 

 
 
Die Seiten des deutschen Alpenvereins finden Sie unter 
 
KWWS���ZZZ�DOSHQYHUHLQ�GH��
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:LFKWLJH�,QIRUPDWLRQVTXHOOHQ�YoU�HLQHU�7RXU�
�




�
$OSLQH�$XVNXQIWVVWHOOHQ� 
DAV (089)294940 

OeAV 00435125320175 

AVS 0039471993809 

OHM (Charmonix) 003350532208 

/DZLQHQODJHEHULFKWH� 
Bayern Telefonband (089)12 10 12 10 

  Beratung (089)12 10 1555 

  Telefax-Abruf (089)12 10 11 30 

Österreich Kärnten 0043463 1588 

  Oberösterreich 0043732 15 88 

  Salzburg 0043662 1588 

  Steiermark 0043 316 15 88 

  Tirol 00435121588 

  Tirol Faxabruf 0043 512 5809 15 8 

  Tirol Beratung 0043 512 58 18 39 

Italien Südtirol 0039 471 27 11 77 

Schweiz   004111 87 

Frankreich (erhöhte Gebühr, nur in 
Frankreich möglich): 3668 1020 

Aus Deutschland und 
anderen europäischen 
Ländern 

kann man die 
Informationen unter 
folgender Nummer 
abrufen  00337858 0042 

�
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$OSLQH�:HWWHUEHULFKWH 

Alpenvereinswetterbericht (für die gesamten Alpen) (089) 29 5070 

Ansagedienst des Deutschen Wetterdienstes (erhöhte Gebühr, nur in Deutschland 
erreichbar) 

Alpenwetter (gleicher Text wie AV Wetter) 0190 11 60 - 11 

Französischen Alpen  - 16 

Schweizer Alpen  - 17 

Ostalpen  - 18 

Regionalwetter Bayerische Alpen  - 19 

Alpenwetterbericht in Österreich (gleicher Text, erhöhte Gebühr) 

nur in Österreich unter Eurornet Alpin (0450)199 0000 - 11 

für die Französischen Alpen  (0450)199 0000- 16 

Schweizer Alpen  - 17 

Ostalpen  - 18 

Regionalwetter Österreich + angr. Norditalien  - 19 

Persönliche Beratung wie bisher 004351229 1600 

    

Schweiz (aus dem Ausland) 00411162 

Schweiz Inland (erhöhte Gebühr, nicht vom Ausland) 

Mont-Blanc-Gebiet 157 1262 - 17 

Schweizer Alpen -18 

Ostalpen -19 

Wetterprognose im Dialog 15761 52 

�
Internetadressen entnehmen Sie bitte unserer Internetseite!     
 
 

�
�
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:LFKWLJH�$GUHVVHQ�XQG�5XIQXPPHUQ�
 
1. Vorsitzender           Dr. Pfeiffer Rolf, Lipowskystr.1, 92224 Amberg 
 09621/31882 

2. Vorsitzender Thiel Robert, Fliederweg 7, 92224 Amberg 
 09621/760061 

1. Schriftführer Schreiner Bernd, Goethestr. 3 a, 92245 Kümmersbruck 
 09621/82830 

2. Schriftführer Rogenhofer Sigi, Hauptstr. 31, 92266 Ensdorf 
 Tel. 09624/698 

1. Schatzmeister Misler Erhard, Landsassenstr. 14, 92224 Amberg 
 09621/81159 
 
2. Schatzmeister Mertel Franz, Fürstenhofstr. 12, 92224 Amberg  
 Tel. 09621/14991 
 
Hüttenwart Boesen Günter, Margaretenstr. 12, 92284 Poppenricht 
 Tel. 09621/64857 

Ausbildungsreferent Radlinger Toni, Wiesenstr. 1 a, 92421 Schwandorf 
 Tel. 09431/20466 

Jugendreferent Siegert Gerhard, Josef-Otto-Kolb-Str. 23, 91275 Auerbach 
 Tel. 09643/3159 

Natur- und   
Umweltreferent Dr. Bock Günther, Dostlerstr. 2, 92224 Amberg 
 Tel. 09621/23428 
 
Geschäftsstelle Kaiser Gerhard, Max-Josef-Str. 18, 92224 Amberg 
 Tel.09621/14189 

Mitteilungsblatt Rogenhofer Christine, Hauptstr.31, 92266 Ensdorf 
 Tel. 09624/698 

Vorträge und Presse Streich Sigrid, Blößnerstr. 8, 92224 Amberg 
 09621/2957 

Senioren Platz Ferdl, Bodelschwinghstr. 7, 92224 Amberg 
 Tel. 09621/87420 

OG Schwandorf Stöckl Gerhard, Angerring 14, 92421 Schwandorf 
 Tel. 09431/2378 
 
EDV-Internet Birke Wolfgang, Von-der-Sitt-Str. 26, 92224 Amberg 
 Tel. 09621/32396 


